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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Sonnabend, den 13. Juni 1908
r n

Königliche und Gemeinde-Behörden.

12. Zahrg.
hAmtlieher C eil.

Bekanntmachung.
Der Plan betreff. die Enteignung bezw. Beſchränkung

eines dem Gutsbeſitzer Betge in Annaburg gehörigen
Grundſtücks liegt in der Zeit

vom 13. bis einſchließlich den 27. d. Mts.
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten zu Jedermanns
Einſicht aus

Annaburg, den 12. Juni 1908.
Der Gemeindevorſteher. Rei tzenſtein.

Politiſche Rundſchan

Dentſrhland. Die Kaiſerfamilie verlebte das
Pfingſtfeſt in Potsdam Der zweite Feiertag brachte
in üblicher Weiſe die Feier des Stiſtungsfeſtes des
Lehrinfanteriebataillons, auch Schrippenfeſt genannt.
Am Dienstag wohnte der Kaiſer der Einweihung
der Kaiſer Friedrich Gedächtniskirche in Liegnitz bei.
Prinz Oskar begleitete ſeinen kaiſerlichen Vater

Ueber einen Unfall der Kaiſerin wird ge
73Der Hofdame Fräulein v und der Geradjutanten v. Pleſſen und v. Scholl auf einem

Spazierritt nach Bornſtedt. Auf dem Rückweg
ſtrauchelte das Pferd der Kaiſerin und kam mit
dem Vorderfuß zu Fall. Die Kaiſerin glitt zu
Boden Sie erhob ſich ſofort und wollte wieder
itt den Sattel ſteigen, was aber der Kaiſer nicht
zuließ. Die Kaiſerin begab ſich zunächſt zu Fuß
und ſpäter, nachdem ein Wagen herbeigeholt war,
in dieſem zum neuen Palais zurück.

Ueber den Unfall der Katſerin, der aber
glücklicherweiſe ohne ernſtere Folgen geblieben, lautet
der offizielle, vom Arzt der Kaiſerin, Dr. Zunker,
gegengezeichnete Bericht
am Mittwoch morgen durch Sturz mit dem Pferde
einen Bluterguß auf dem rechten Handrücken zu
gezogen. Anderweitige Verletzungen, ſpeziell eines

n er der bayriſchen Armee
„Die Kaiſerin hat ſich

Knochens, liegen nicht vor. Die Aerzte ſtellten ſo
fort feſt, daß keine Sehnenverletzung, auch kein
Bruch ſtattgefunden und daß die Hand ihre voll
kommene Beweglichkeit behalten hatte. Die Kaiſerin
erhielt einen leichten Verband

Exerzieren vor dem Kaiſer. Jn den nächſten
Tagen exerziert der Kaiſer die Gardekavallerieregi
menter auf dem Döberitzer Uebungsplatz bei Berlin.
Am Donnerstag machten das Gardeküraſſierregiment,
die Gardekorps, die und 2. Dragoner, die Garde
huſaren und die 2. und 3. Ulanen mit einzelnen
Deilen den Anfang.

Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr.
Nieberding gedenkt, wie die „Börſ. Ztg. ſchreibt,
vor ſeinem Poſten, den er 15 Jahre lang bekleidet
hat, zurückzutreten. Er hat das 70. Lebensjahr
überſchritten und iſt ſeit längerer Zeit augenleidend.
Die Zeit ſeines Abſchteds iſt noch nicht beſtimmt,
doch wird ſie wohl vor dem Zuſammentritt des
Reichstags, Ende Oktober, liegen.

Das Leibgrenadierregiment Nr. 8 in Frank
fürt a. d. Oder feierte am Pfingſtſonnabend in
Gegenwart des Kaiſers und des Großherzogs und
der Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin ſein

CEhef, krug die Untformt ihres Regiments Schulen,
Vereine und Militär bildeten Spalier. Nach dem
Feſtgottesdienſt ſtand das Regiment in Parade.
Der Kaiſer wies auf die ruhmreiche Geſchichte der
Leibgrerradiere hin und ſprach die Hoffnung aus,
daß die Jungen es den Alten nachmachen werden,
wenn der Ruf an ſie ergehen ſollte.

Die Generalſtabsreiſe geht in dieſen Som
mer nach Elſaß-Lothringen, wo im Herbſt das

Kaiſermansöver ſtattfindet, an dem auch bayriſche
Truppen teilnehmen.

Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland in
Der Prinzregent vor Bayern

einpfing kurz vor dem Feſte den Hausmarſchall des
Herzogs von Cumberland in beſonderer Audierz,
um init ihm über die Modalitäten des Eintritts
des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland in die

bayriſche Armee zu verhandeln. Ob Bayern oder
Preußen, iſt einerlei; es iſt hübſch, daß der Prinz
in das deutſche Reichsheer eintritt.

Verlängerung der Marinedienſtzeit. Jm
Reichsmarineamt ſollen Erwägungen wegen einer
Vorlage an den Reichstag ſchweben, wonach die
aktive Dienſtzeit der Mannſchaften in der Flotte
um 6 Monate verlängert werden und in Zukunft
3 Jahre betragen ſoll. Die Steigerung der tech
niſche Anforderungen an die Matroſen laſſen die
Berlängerung des Dienſtes geboten erſcheinen, mit
der auch die vertraulich befragten Mitglieder der
Blockparteien des Reichstags ſich im weſentlichen
einverſtanden erklärten. Am Freitag traten die

dazu eingeladenen Reichstagsabgeordneten ihre Be
lehrungsreiſe nach Danzig, Kiel und den Haupt
nordſeehäfen an.

Das Anſiedlungsgeſchäft in der Oſtmark iſt
in dieſem Jahre beſonders rege. Jn den erſten
fünf Monaten ſind rund 1100 Vertragsabſchlüſſe
zu verzeichnen geweſen oder 10 vom Hundert mehr
als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Die Reichsfinanzvorlage. Das preußiſche
Staatsminiſterium wird ſich dem Vernehmen der

h z die Reichevontmerferten, vorausſ
den nächſten beiden Wochen, ſchlüſſig machen, wäh
rend der Bundesrat die Vorlagen erſt Ende Auguſt
beraten wird.

Frankreich. Der neunzehnte Jnternationale
Bergarbeiterkongreß, der von 130 Delegierten, da
runter 17 deutſchen, beſucht iſt, wurde am zweiten
Feiertag morgen in Paris eröffnet. Der Vorſitzende
des Kongreſſes, der engliſche Deputierte Edward,
betonte, die Arbeiterklaſſe habe alles zu gewinnen,
wenn ſie am Frieden feſthalte. (Beifall.) Der
franzöſiſche Delegierte Cordier hieß die ausländiſchen
Delegierten willkommen

Atalien. Eine große Militärvorlage iſt dem
italieniſchen Volke als Pfingſtüberraſchung beſchieden.
Wie aus Rom gemeldet wird, brachte der Kriegs
miniſter in der Kammer einen Geſetzentwurf, der

Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten
Fortſetzung.)

„Laſſen wir es bis morgen,“ rief er deshalb
dein Kaſſterer zu, der verwundert über das Ge
bahren ſeittes jungen Herrn den Kopf ſchüttelte,
und ſich dann ſelbſt über die Arbeit machte Aber
was für konfuſes Zeug kam da zu Tage! Nicht
eine einzige Reihe war richtig. Das Reſultat
ſeiner Berechnungen nötigte dem Alten ein er
neutes, heftiges Kopfſchütteln ab, das Eugen be
merkte und ihn zu der Frage veranlaßte

„Was iſt denn los, Engelhardt?“
„Jch weiß nicht, gnädiger Herr,“ antwortete

der Angeredete, ſich verlegen das Doppelkinn
reibend, aber das ſtimmt hier alles nicht.

Er mochte fürchten, ſeinen jungen Chef be
leidigt zu haben, denn dieſer warf ihm einen
beinahe ängſtlichen Blick zu, aber Eugen war
durchaus nicht böſe, wenigſtens verſcheuchte ſein
freundliches Lächeln ſofort die Bedenken des Alten.

„Ja, ja, Engelhardt,“ nickte er, „ich bin heute
nicht ſo recht bei der Sache.

Und nun ſtand Eugen Mertens, der bisher
kaum etwas anderes gekannt hatte, als Arbeit
und ſtrenge Pflichterfüllung, ſchon eine ganze
Weile in dem dämmerigen Flur, während er ſonſt
um dieſe Zeit noch lange über ſeinen Büchern
brütete. Endlich machte er ein paar Schritte vor
wärts und ſtand gleich darauf unter der geöſfneten

Zimmertür. Aber das Bild, das ſich ihm darbot,
war ein ganz anderes, als er erwartet hatte. Die
Enttäuſchung ſtand auch deutlich auf ſeinem aus
drucksvollen Geſicht, ſprach aus ſeinen beinahe
erſchrocken blickenden Augen. Auf dem bequemen
Sofa lag der alte Normann lang ausgeſtreckt und
ſchlief Auf dem Tiſche ſtand eine leere Wein
flaſche. Es war dieſelbe, die Eugen am Nach
mittage durch Auguſte in das Gartenhaus ge
ſchickt hatte.

Violetta aber war nirgends zu ſehen. Wo
mochte ſte ſein Was hielt ſie vom Hauſe fern

Eine quälende Unruhe bemächtigte ſich des
jungen Mannes

Der kalte Luftzug, der durch die geöffnete
Türe hereinſtrömte, mochte dem Schläfer unan
genehm fühlbar werden er machte eine Bewegung,
urd Euger, der keine Luſt hatte, ſich mit dem
Alten in ein Geſpräch einzulaſſen, trat raſch zurück
und zog leiſe die TDüre hinter ſich zu. Dann
durchſchritt er den hallenden Flur bis zum hinteren
Ausgang, immer noch in der Hoffnung, Violetta
irgendwo auftauchen zu ſehen. Doch alles blieb
ſtill. Geräuſchlos ſtieg er die Treppe einpor, ſchloß
oben ein Zimmer auf, das ihm das liebſte im
ganzen Hauſe und nur zu ſeinen eigenſten Ge
mächern beſtimmt war, und warf ſich im Dunkeln
in einen Seſſel, den Kopf in die Hand ſtützend.
Aus ſeinem Herzen war plötzlich das bischen Licht
und Sonne, welches heute morgen darin zurück
geblieben war, wieder geſchwunden, und ſinſterer
als zuvor ſah es darin aus. Er ärgerte ſich un

beſchreiblich, daß er ſich von einem Paar unſchuldig
blickender Augen, von dem kindlichen Ausdruck
des reizenden Geſichtchens hatte täuſchen laſſen.

Beinahe wäre er in das Netz einer ſchlauen
Kokette geraten. Daß ſie ſich abends außerhalb
des Hauſes herumtrieb, war doch ſicher kein gutes
Zeichen. Es ſtand plötzlich bei Eugen feſt, daß
Violetta ein unehrliches Mädchen war. Heinz
hatte recht, ſie mußte ſobald als möglich das Haus
verlaſſen. Man mußte einen Vorwand finden,
ſie zu entfernen.

Und doch, ſchon in der anderen Minute ſtiegen
wieder Zweifel in ihm auf.

Er ſprang in die Höhe und trat an das
Fenſter Die kalte Abendluft kühlte wohltätig
ſeine heiße Stirn. Vielleicht war Violetta nur
ausgegangen, um Beſorgungen zu machen Sie
kehrte ſicher bald zurück und alles war Einbildung
ſeiner Phantaſite.

Weshalb beſchäftigte ſich ſeine Gedanken
ungbläſſig mit dieſen Mädchen Was ging es
ihn denn an Und doch er mußte wiſſen,
wann ſie zurückkehrte, Und was ſie trieb.

Eine halbe Stunde war vergangen, als Eugen
ſeinen Lauſcherpoſten verließ und wieder in den
Garten hinabſchritt, wo er, um ſich warm zu halten,
haſtig auf und ablief.

Violetta kam immer noch nicht. Eugen über
legte, daß er doch ſchließlich nicht die halbe Nacht
hier zubringen konnte und daß ſeine Familie
ihn ſicher erwartete. Deshalb trat er endlich den
Rückweg an.



einen Betrag von 283 Millionen Lire für Militär
ausgaben fordert. Es handelt ſich um Reformen
im Artillerieweſen und den Bau von Feſtungs
werken an der Nordoſtgrenze (alſo gegen Oeſterreich).

Portugal. (Eine neue Verſchwörung.) Die
Liſſaboner Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vor
genommen. Es handelt ſich um ein neues Komplott
gegen die königliche Familie. Der 10. Juni war
zur Ausführung des Anſchlages auserſehen, da an
dieſem Tage die königliche Familie ſich nach der
Eſtrella Kirche begeben wollte, um der Herz Jeſu
Feier beizuwohnen. Die republikaniſche Partet ſoll
bei dem Komplott kompromittiert ſein. Ein be
kanntes Organ dieſer Partei ſoll den Verſchwörern
bedeutende Gelder zur Verfügung geſtellt haben.
Die Mehrzahl der Redakteure republikaniſcher Blätter
wurde verhaftet. Jn einem verlaſſenen Hauſe in
der Nähe von Liſſabon wurde eine Bombenfabrik
entdeckt.

Rußland. (Die Ablehnung der ruſſiſchen Flotten
vorlage.) Die dritte Duma hat am letzten Sonn
abend einen Beweis ihrer Selbſtändigkeit gegeben,
indem ſie mit 194 gegen 78 Stimmen den geforderten
Kredit von 11 Millionen für den Bau von vier
neuen Panzerſchiffen abgelehnt hat. Dieſe vier
Panzer die insgeſammt auf 80 Millionen veranſchlagt
worden waren, ſollten in Verbindung mit den
Trümmern der vor Port Arthur und im Gelben
Meer vernichteten alten Flotte den Grundſtock der
neuen Flottenmacht Rußlands bilden.
Die Reede von Reval hat am 9. d. Mts.

einen Augenblick von weltgeſchichtlicher Bedeutung
erlebt. Der Zar und König Eduard, die Monarchen
zweier Länder, die ſeit Jahrzehnten in erbitterter
Feindſchaft wegen überſeeiſcher Fragen lebten, haben
ſich zum ſichtbaren Zeichen des Friedens die Hände
gereicht, die Wangen geküßt und ſich herzlich um
armt. Die Stimmung ſpiegelt am beſten die halb
amtliche „Nowoje Wremja“ in Petersburg wieder.
Sie ſchreibt Endlich ſtnd alle Mißverſtändniſſe
zwiſchen den beiden großen Nationen beſeitigt. Die
ſprichwörtliche ruſſiſche Gefahr iſt verſchwunden.
Beide große Nationen verfolgen, wie auch das üb
rige Europa, nur friedliche Kulturziele. Nunmehr
iſt auch die mazedoniſche Frage fruchtbringend gelöſt
und Europa von einem langanhaltenden Druck
befreit worden. Die Revaler Feſttage ſind nicht
allein engliſchruſſiſch, ſondern alle Mächte nehmen
an ihnen mittelbar oder unmittelbar teil, da ſie
auf dem allgemeinen Gedanken der Friedenserhal
tung ſtehen. Bernerkenswert ſind die ſtunden langen
Unterredungen, die König Eduard mit dem ruſ

ſchen Miniſterpräſidenten Stolypin, und der ruſ
ſtſche Miniſter des Aeußern, Jswolsky, mit dem
Begletter König Ednards, dem Unterſtagtsſekretär
des Aeußern Hardinge, hatten. Ueber beide Unter
redungen wird ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet.

Der Zar hat in einem Erlaß beſtimmt, daß
alle Angelegenheiten Finnlands nicht mehr allein
durch den General Gouverneur, ſondern gemeinſam
mit dem Miniſterium in Petersburg erledigt werden
ſollen Damit iſt die Selbſtändigkeit Finnlands
tatſächlich auſgehoben.

Afrika Jn der Hauptſtadt Marokkos, dem
von den Eingeborenen heilig gehaltenen Fez, iſt
nunmehr alles zum Empfange Muley Haſids bereit.
Die wenigen Anhänger des entthronten Abdul Aziz
ſind vertrieben, ihre Häuſer geplündert und zum
Deil in Brand geſteckt worden. Aus Tanger wird
gemeldet, daß unter den Stämmen im Süden Wer
bungen zur Wiederbeſetzung Marrakeſchs für Abdul
Aziz durch Frankreich veranlaßt worden ſind, doch

ſcheinen alle franzöſiſchen Bemühungen zugunſten
Abdul Aziz' erfolglos, da die Stämme in Jnnern
trotz Drohung mit franzöſiſcher Einmiſchung zu
Muley Hafid halten.

Lokales und Provinzielles.

Zum Stempelgeſetz. Der Herr Reichskanzler
veröffentlicht folgende Bekanntmachung Auf Grund
des S 152 der Ausführungsbeſtimmungen zum
Reichsſtempelgeſetze (Centralblatt für das deutſche
Reich 1906 Seite 979) beſtimme ich folgendes

Der Abſ. 6 des S 33 der bezeichneten Aus
führungsbeſtimmungen wird aufgehoben.

Marken und mit Stempelaufdruck verſehene
Vordrucke zur Errichtung der in Tarifnummer 4
angeordneten Abgabe, welche der im S 33 der
Ausführungsbeſtimmungen enthaltenen Beſchrei
bung nicht entſprechen, oder welche über andere als
die dort aufgeführten Wertbeträge lauten, dürfen
nur noch bis einſchließlich 31. Dezember 1908 weiter
verwendet werden. Bis zum gleichen Zeitpunkte
können Wertzeichen dieſer Art nach Maßgabe des
S 129 gegen vorſchriftmäßige Stempelwertzeichen
koſtenlos umgetauſcht werden. er Umtauſch er
folgt bei geſtempelten Vordrucken nach Wunſch
gegen Stempelmarken oder geſtempelte Vordrucke,
bei Stempelmarken dagegen nur gegen Stempel
marken. Nach dieſer Bekanntmachung werden vom

Januar 1909 ab von dem Wertzeichen zur Ent
richtung der Reichsſtemnpelabgabe nach Tarifnummer
4 des Reichsſtempelgeſetzes völlig wertlos
1. von Reichsſtempelmarken

a) diejenigen mit gelblichem (bräumlichem) Unter
grund, inſoweit als der Nennwert auf Pfennig-
beträge lautet,

b) alle, welche die Wertbezeichnung in der Mitte
ſtatt am oberen Rande tragen,

c alle mit ſchwarzem W auf beiden Marken
hälften (Warenmarken), inſoweit als der
Nennwert auf einen der Beträge von 5, 10,
30, 50 oder 90 Pfennig lautet;

2. von den durch Stempelaufdruck hergeſtellten
Vordrucken zu Schlußnoten

a) diejenigen mit dem Markenbilde von gelblichem
(bräunlichem) Untergrund inſoweit der Nenn
Wert auf Pfennigbeträge lautet,

b) alle mit ſchwarzen W auf beiden Hälften des
Markenbildes (Warenſchlußnoten),

c) diejenigen ohne ſchwarzes W auf dem Marken-
bild, inſoweit als der Nennwert auf einem
der Beträge von 3, 4, 5, 6, T, 8, 9 oder 10
Mark lautet.hittenberg, 10. Juni. (Selbſt

i hat ſich geſtern nachmittag ver Alte

Coswig, 9. Juni. Auf gräßliche Weiſe ums
Leben kam am 2. Pfingſtfeiertag in dem am Fuße
des Hubertusberges gelegenen Möllendorf der 16 jäh
rige Dienſtknecht des Gutsbeſitzers Herm. Heeſe. Der
junge Mann, der aus demſelben Orte ſtammt, wollte
nach Beendigung des Vormittagsgottesdienſtes ein
Pferd ſeines Herrn ausführen, wurde jedoch von
dem Tiere, das ſich bäumte, zu Boden geriſſen und
mit den Vorderfüßen totgetreten. Die Hilfe des ſo
fort aus Coswig herbeigeholten Arztes kam zu ſpät.

Düben, 5. Juni. (Räuberiſcher Ueberfall.)
Geſtern nachmittag wurde im Preſſeler Buſch ein
Raubanfall auf einen arglos daher kommenden
Fremden verübt. Ein bärtiger Kerl verwundete
ihn durch Revolverſchüſſe derart am Halſe und im

Munde, daß er nur ſchwer ſprechen kann. Der
Ueberfallene wurde ins hieſige Lazarett eingeliefert.
Der Räuber hat ihm die Barſchaft und die Uhr
abgenvmmen.

Bitterfeld. Tödlicher Unfall. Sonnabend
morgen kurz nach 6 Uhr verunglückte auf einem
nahen Werke der 46jährige Aufſeher Friedrich
Richter von hier. Derſelbe war mit rangieren von
Eiſenbahnwagen beſchäftigt und geriet beim Ab
kuppeln derſelben zwiſchen die Puffer, wodurch er
mehrere Rippenbrüche und eine rechte Lungenzer
reißung erlitt. Der Tod trat unmittelbar nach dem
Unfall ein.

Raguhn. Ertrunken. Der in der Holzſchleiferei
der Mühlenwerke beſchäftigt geweſene jugendliche
Arbeiter Webel aus Jeßnitz ertrank beim Baden
in der Mulde unterhalb des Wehres. Die Leiche
iſt noch nicht gefunden.

Deſſan. Gelandete Leichen. Freitag abend
wurde die Leiche des am Tage zuvor beim Baden
in der Mulde ertrunkenen, 12 Jahre alten Schülers
Przybylla unterhalb Wallwitzhafen in der Elbe
ans Ufer geſpült und gelandet. Sonnabend nach
mittag wurde ebenfalls bei Wallwitz hafen die Leiche
des Musketiers Hoppe gelandet, der ſich zwei Tage
zuvor in der Mulde ertränkt hatte.

Aken. Einen tödlichen Unfall erlitt Donners
tag abend der 57 Jahre alte, in der hieſigen Oel
mühle beſchäftigte Arbeiter Guſtav Wallach dadurch
daß er unter einen umſtürzenden Stapel Oelkuchen
zu liegen kam und Dabei ſo ſchwere Verletzungen
erlitt, daß er am Freitag früh im hieſigen Kranken
hauſe verſchied.

Weißenfels, 9. Juni. Beim Spielen an der
Saale bei der Dreizehnbogenbrücke glitt der 6 Jahre
alte Sohn des Handarbeiters Höring von hier aus
und fiel in den hochgehenden Fluß. Er konnte nur
als Leiche aus dem Waſſer gezogen werden.

Kirchhain N. 10. Juni. Der Bau eines
Städtiſche Waſſerwerks wurde an die Firma Franke
u. BerkholdRadebeul vergeben, und zwar auf ihre
Offerte über 172 901,55 Mark. Der Bau ſoll inner
halb 6 Wochen in Angriff genommen und in vier
Monaten beendet werden.

de den Perſonenwagen der 4. Klaſſe bei
der ſächſiſchen Staatseiſenbahn ſind jetzt Vorricht
uüngen angebracht worden, um den Reiſenden, die
auf Stehplätze angewieſen ſind, bei Stößen und
Schwankungen des Wagens die Möglichkeit zum

Die Vorrichtung beſteht aus

Jahresſumme ein traurig apite
denkens aller Volksfreunde wert iſt. Unter den
Mitteln, die Zahl der Kinderbrandſtiftungen zu
verringern, ſteht die Gründung von Kleinkinder
ſchulen obenan, darum ſollten die Gemeinden dieſe
Errichtung recht kräftig begünſtigen, zumal die ver
ſchiedenen Feuerſozietäten neben zahlreichen Kreis
verwaltungen bereit ſind, die Einrichtung von
Kleinkinderſchulen finanziell zu unterſtützen und
ihre Unterhaltung zu ermöglichen So hat die
StädtefeuerSozietät im Jahre 1907 insgeſammt
2300 Mark und die Landfeuer-Sozietät Magdeburg
die Summe von 2472 Mark als Beihilfe oder zur
Unterhaltung gewährt und die LaudfeuerSozietät
Merſeburg hat an die katholiſche Kirchengemeinde
in Hochheim und an die Gemeinde Viernau eine
Beihilfe bewilligt.

i DZ hGedankenvoll ſchritt er den mondbeglänzten
Pfad entlang, und kam zu dem Entſchluß, dem
Mädchen morgen die ſchriftliche Aufforderung
zugehen zu laſſen, ſich nach einem anderen
Quartier umzuſehen.

Unter dieſen Gedanken betrat er das ge
meinſame Wohnzimmer. Zum großen Verdruß
des jungen Mannes hatte ſeine Schweſter Elſe
Beſuch von ihrer Freundin. Fräulein Milly
Dankelmann war ein hochaufgeſchoſſerres, ſchmäch-
tiges Ding mit ſtrohblondem Haar und eigen
tümlich langem Halſe. Die ſchmalen, blutleeren
Lippen vermochten kaum die etwas zu groß ge
ratenen Zähne zu bedecken, ſo daß dieſelben beim
kleinſten Lächeln unangenehm hervorſtachen. Die
hell bewimperten, waſſerblauen Augen hatten
einen beinahe ſtechenden Blick, der allerdings jetzt
beim Eintritt Eugens dieſe Eigenſchaft völlig
verleugnete.

Ah da ſind Sie ja,“ rief die junge Dame.
Sie gab ſich keine Muhe, ihre freudige Ueber
raſchung zu verbergen, ſondern ſprang lebhaft
auf, und ſtreckte dem Bruder ihrer Freundin
die Hand entgegen. Halb zögernd ergriff Eugen
die dargebotene Rechte. Es hatte den Anſchein,
als wollte er ſich wieder zurückziehen, und Fräu
lein Milly mochte etwas dergleichen ahnen, denn
ſte begann ſofort in ihrer lauten, geräuſchvollen
Weiſe: Wir ſprachen ſoeben von Jhnen, Herr
Mertens, ja, ja, wenn man den Fuchs nennt,
kommt er gerennt!“

Elſe wurde ein wenig rot bei den Worten

der Freundin und ſandte einen halbbittenden
Blick zu dem Bruder hinüber. Sie fürchtete, er
möchte, wie gewöhnlich, auf dergleichen Reden,
die Milly unbegreiflicher Weiſe für witzig hielt,
eine ſarkaſtiſche Antwort geben. Doch diesmal
war die Befürchtung grundlos. Eugen ſchien
kaum hinzuhören, wenigſtens veränderte ſich kein
Zug in ſeinem Geſicht. Wahrſcheinlich hatte er
wieder Aerger im Geſchäft gehabt denn zwiſchen
ſeinen Augenbrauen lag eine tiefe Falte, was bei
ihm immer ein Zeichen der Verſtimmung war.

Fräulein Milly fuhr raſch fort. „Sie wollen
gar nicht erfahren, was wir von Jhnen ſprachen

Da auch jetzt keine Antwort erfolgte, plau
derte die junge Dame unbeirrt weiter: „Es war
natürlich nur Gutes; Elſe erzählte mir, daß Sie
geſtern ein armes Mädchen und deſſen Vater im
Gartenhauſe aufgenommen hätten. Wie gut Sie
ſind, Herr Mertens! Was iſt denn das für ein
Mädchen, es ſoll ja ſehr ſchön ſein

„Ja, ja, gewiß,“ nickte Eugen zerſtreut.
„Aber arm, nicht wahr?“
„Mein Fräulein, das weiß ich wirklich nicht.

Sie begreifert, bei einer ſo kurzen Bekanntſchaft.“
Um ſeine bärtigen Lippen ſpielte nun doch

ein ſpöttiſches Lächeln. Fräulein Dankelmann
hatte nämlich die Gewohnheit, jedes Ding nach
ſeinern Geldwert zu ſchätzen

„Jch möchte Jhren Schützling gern einmal
ſehen, begann die junge Dame wieder.

„Da müſſen Sie ſich aber beeilen, mein

Fräulein, denn lange wird mein „Schützling“ nicht
hier wohnen. Es war ja nur ein Notfall.“

Das klang wieder ſo grimmig, daß Elſe
einen fragenden Blick auf den Bruder heftete.

Fräulein Milly dagegen atmete ſichtlich er
leichtert auf.

„Sie tun auch ſehr recht Herr Mertens, das
Mädchen nicht lange in Jhrem Hauſe zu behalten
Man weiß ja nicht, was es für eine Perſon iſt,
und die Klatſchſucht erhielte dadurch leicht ſchlimme
Nahrung.“

„Die Klatſchſucht!“ fuhr Eugen zornig auf.
„Sie ſollten doch wiſſen, Fräulein, daß ich mich
um dergleichen unwichtige Dinge niemals kümmere.
Mein Tun und Handeln vermöchte ſie nicht
zu beeinfluſſen; ich fühle mich über kleinliche Be
mängelungen der Klatſchbaſen durchaus erhaben.

„Fräulein Milly zuckte die ſpitzert Schultern,
was ſie immer tat, wenn ſie nichts zu antwor
ten wußte.“

„Du könnteſt übrigens das Fräulein
wie heißt ſie doch gleich

Fräulein Normann,“ half Eugen der Schweſter
„Ja, Fräulein Normann, du könnteſt

ſie doch einmal zu uns einladen, damit man das
Mädchen zu ſehen bekommt. Jch bin ſehr neu
gierig und Mama auch.
jung ſein ſagte Elſe lebhaft.

inag,

Fortſebung folgt.

daß des Nach

Sie ſoll ja noch ſehr



Vermiſchtes.
Die Vorunterſuchung

Eulenburg iſt abgeſchloſſen und die Anklage dem
zugeſtellt worden, ſo daß

die Schwurgerichtsverhandlung ſchon
Fürſten laut „Berl. Ztg.“

ſtattfinden könnte.

der Sache Eulenburg
laden worden,

und Degradation.
Urteil milde

mitſchuldig ſeien.

piel je 14 Tage Gefängnis
Aus der Wahlbewegung. Ueber außergewöhn-

lich geringe Wahlbeteiligung bei den jüngſten Ur
wahlen zum preußiſchen Landtage wird von allen
Seiten geklagt. Sowohl in den Städten wie auf
dem Lande iſt es vorgekommen, daß die Wähler
erſter und zweiter Klaſſe ſich ſelbſt wählen mußten,
weil niemand anders da war, oder daß die Wähler

zuſammengeholt werden
mußten, um ſelbſt in der dritten Klaſſe überhaupt
ein Wahlreſultat zuſtande zu bringen. Den Gipfel
der Wäahlfaulheit hat jedoch der 13. Bezirk des Wahl
kreiſes HünfeldGersfeld erklommen, denn obwohl
zu dem Bezirk vier große Dörfer Wehrda, Rothen
kirchert, Schletzenrod und Wetzlar gehören, war außer
dem Wahlvorſtand auch nicht eine einzige Perſon

aus der ganzen Stadt

zur Wahl erſchienen
Nier Rleuſchen vom Blitz erſchlagen. Durch

die ſtarken Gewikter, die am Dienstag in der Pro
in Hannover niedergegangen ünd, wurden vier

tfrhenerfehtagen und 16 Gehöfte Ueingeäſchert, unter anderem der Proviantſchuppen
der Garniſon Celle mit tauſend Zentner Jnhalt und
das Rittergut Schwöbber bei Hameln. Die Ahnen-
galerie der bekannten Familie v. Münchhauſen iſt
dabei mit verbrannt

Von denen, die nirht alle werden, erzählen
Berliner Blätter wieder ein
Oſten Berlins hat eine „weiſe
ſpruch, ſagt ſie doch nicht unter Zuhilfenahme der
üblichen Mittel, ſondern eines Zauberſchlüſſels war.
Der Schlüſſel ſoll aus der Zeit der Kreuzzüge
ſtammen und der dicke Roſt, der ihn bedeckt ſoll
Blut ſeir, das ihm ſeine Kraft verleiht

Zahlreiche Anfälle auf dein Waſſer gab es
während der Feiertage. Jn Berlin und Umgegend
haben hierbei vier Menſchen den Tod gefunden.

z n Das körperliche Befinden des
Fürſten hat ſich gebeſſert, ſeeliſch iſt er aber noch
gedrückter geworden. Eine ganze Reihe von Per
ſönlichkeiten der Ariſtokratie und Wiener Geſellſchaft,
darunter mehrere Abgeordnete, ſind als

zum Wiener Landgericht ge
ZDurchweg Perſönlichkeiten,

welchen man weiß oder behauptet, daß ſie während
der Wiener Votſchafterzeit Eulenburgs (1896 bis
1902) in irgend welchen Beziehungen geſtanden haben.

Der Berliner Soldatenmißhandlungsprozeß,
der weit über 600 Fälle von Mißhandlungen auf
gedeckt hat, iſt der umfangreichſte Prozeß, der ſich
in der letzten Zeit vor einem Kriegsgericht abgeſpielt
hat. Die Schuldigen haben ihre Strafe erhalten,
darunter der Hauptangeklagte, der Unteroſſigzier
Thamm von der 1. reitenden Batterie des 1. Garde
feldartillerieregiments, Jahr 3 Monate Gefängnis

Man hört Stimmen, daß das
ſei aber das Gericht hat ſich nicht ent

ſchließen können, den Selbſtmord eines Kanoniers
dem Unteroffizier allein aufs Schuldkonto zu ſetzen,
ſpricht vielmehr aus, daß die ſämtlichen Angeklagten

die Von dieſen bekamen noch der
Unteroffizier Schulze 3 Monate und 1 Tag Ge
fängnis, der Sergeant Hahn 3 Wochen Mittelarreſt,
der Sergeant Friedrich 4 Wochen Mittelarreſt, die
Kanoniere Schäfer und Raupach je 2 Monate eine
Woche Gefängnis und die Kanoniere Felſch und Zo

gegen den Fürſten

Anfang Juli

Zeugen in

von

ſchadens

getötet.

gebracht.

wurden.

eingetreten.

Null geſunken

unfälle im Gefolge.

Wegen Veruntrennngen in der Spandauer
Gewehrfabrik wurde ein Betriebsſchreiber verhaftet,
nachdem ein anderer Selbſtmord verübt hat.
bei der Eiſenba
ſtähle entdeckt.
Schweres Brandunglürck in Wien
Zellulvidfabrik in Ottakring erfolgte am Sonnabend
eine Exploſion infolge Kurzſchluſſes im Keller.
Feuer ergriff die Zelluloidvorräte und das Reſer
voir der Staubſauger, durch deſſen ſtaubgefüllte
Schläuche es ſich mit einem Schlage der ganzen
Fabrik mitteilte.
Vier Arbeiter werden vermißt, doch beſteht die Hoff
nung, daß ſie ſich gerettet haben. F
brikgebäude iſt zerſtört.

Ein neuer Wetterſturz iſt in der Schweiz
Auf den Bergen fiel Neuſchnee und

bis 1500 Meter herab iſt die Temperatur unter
Jn Gegenſatz zu der

uns herrſcht in einigen Provinzen Chinas und
Rußlands andauernde Dürre, ſo daß eine Mißernte
befürchtet wird.

Eiſenbahnunfälle

Bisher ſind 17 Tote

im Bahnhof liegen geblieben.
kommende Güterzug ſtieß mit Wucht gegen den
letzten Wagen und ſchob dieſen über die andern
Nach arntlichen Feſtellungen wurden vier Perſonen

3 Jn das Krankenhaus von Varallo wurden
83 Verletzte, darunter 2 Schwerverletzte, und in die
Kraänkenhäuſer von Novara 210 leichter Verletzte

Eine Anzahl der Verletzten konnte ſich,
nachdem ſie verbunden worden waren, in ihre
Wohnungen begeben. Haarſträubende Zuſtände
ſcheinen auf den belgiſchen Bahnen zu herrſchen.
Würde das neuliche ſchwere Unglück durch einen
lungenkranken Bahnwärter verſchuldet, der
einer zahlreichen Kinderſchar nur 3 Fr. täglich er
hielt, ſo hat jetzt ein elffjähriges Mädchen, das ſeit
drei Monaten die kranke Mutter als Schranken-
wärterin vertrat, ein Unglück hervorgerufen.
Kremſer wurde von einer Lokomotive überfahren,
wobei vier Perſonen getötet und drei ſchwer verletzt

hudirektion Berlin wurden Dieb

Das ganze Fa

Die Pfingſtfeiertage
ihrem ſtärkerrn Verkehr hatten mehrere Eiſenbahn

Der ſchwerſte war der Zu
ſammenſtoß eines Perſonenzuges mit einem Güter
zuge in Roccopietrau in Jtalten.m No i Der Perſonenzugwar mit Pilgern beſetzt und infolge eines Maſchinen

h

feſtgenommen.
Verdacht vor,Auch

Jn einer der Verdacht der

Das

95 000 Mark, das

geborgen

Straßmannſtraße

Näſſe bei Bulje bei

des Pfeilbotes.
gerettet.

mit

Der an gebremſt, daß das
Achſe drehte und

mit 4 Perſonen.

Elmenhorſt erlitt
Chauffeur einen
ſchenkelbruch.

trotz

Ein

d Gebäude

nettes Stück. Jm
Frau“ großen Zu

Bexlin, 6.

teil gefällt

der Umſtände

Aus aller Welt.
Juni.

Auf die Frage

Arrzeigen.
Montag den 15. d. Mts. vorm.
11 Uhr wird im Geſchäftszimmer
der Militär Knaben Erzieh

ungsanſtalt in Annaburg, wo
ſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, für die Zeit vom 1. Juli
1908 bis 31. Dezember 1908 der

Bedarf an Fleiſch und Wurſt
waren für die beiden militäriſchen
Anſtalten nach Loſen getrennt zu
feſten Einheitspreiſen öffentlich ver
geben. Die Lieferungsbedingungen
müſſen vor Abgabe von Angeboten
unbedingt eingeſehen ſein.
Jutendantur IV. Armee-Korps.

Die Vergebung
der Budenſtände
zum diesjährigen Schützenfeſte
findet am

Flittwoch den I7. d. N.
nachm. 5 Uhr

auf dem Feſtplatze ſtatt.
Der Schützenmeiſter.

Nachlaß Verzeichniſe

hält vorrätig die Buchdruckerei.

Gras Verpachtung.

Montag den 15. Juni er.
vormittags 9 Uhr

verpachte ich meine diesjährige
Grasnutzung. Sammelplatz am
Schlößchen.

Annaburg- H. Beyrich
Meine an der Schweinitzerſtraße

n Wieſe
bin ich willens im Ganzen oder
geteilt zu verpachten.

Karl Zoberbier.
Eine neue

MHobelbam l
ſteht preiswert zum Verkauf bei

Eichler, Baderei.

Gute kernige

Dachſplitt
hat abzugeben

Wel. Krebs, Jeſſen.

e Haſer m
habe noch billig abzugeben

Adolf Weicholt, Prettin.

Eine großeParterre- Wohnung

mit zwei 2fenſtr. und zwei kfenſtr.
Zimmern, Küche, Korridor, Ställen
u Gartenbenutzung, ſpäter mit Gas
einrichtung, per 1. Juli zu vermieten.

Emil Kauen,
kine mittlere Wohnung

iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Künſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Kechnungs- Formulare
empfiehlt die

Jn dem Prozeß gegen den
Knabenmörder Heider wurde um 9 Uhr das Ur-

der Geſchworenen ge

Der Gerichtshof rügte einmal die
große Roheit und Gewalttätigkeit mit der der An
geklagte gehandelt und wies auf den Umſtand hin,
daß er einen völlig unſchuldigen Mann der Tat
unter den widerlichſten Umſtänden bezichtet habe.
Hingegen wäre, da er Epilektiker ſei, ſeine Wider
ſtandskraft vermindert.
ſitzenden, ob Heider ſeine Strafe ſofort antreten
wolle, erklärte dieſer, er werde ſich das noch über
legert. Darauf ließ er ſich ruhig abführen.

Bexrlin, 5. Juni. Auf Veranlaſſung der Bres
lauer Kriminalpolizeti iſt der Jnhaber der hieſtgen
Bankgeſchäfts Walter Wenzel verhaftet

Buchdruckerei.

ſtatt. Ein

rannt.
Bahnübergang in

zertrümmert.
verwundet.

eine Planke ſauſte.

Freiberg, 5. Juni.
gerichts verurteilte in der heutigen Verhandlung
Grete Beier wegen ſchweren und leichten Diebſtahls,
ſchwerer Urkundenfälſchung und verſuchter Verlei
tung zum Morde zu 5 Jahren Zuchthaus und 8
Jahren Ehrverluſt.
haft werden angerechnet.
wurde wegen Beihilfe und Begünſtigung zu
Jahren Gefängnis und der Kaufmann Merker wegen
Hehleret, neben der früher erkannten Strafe von
2 Jahren zu einer Zuſatzſtrafe von 4 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

München, 5. Juni.
fand W hee einer Hochzeit eine blutige Rauferei

Mann
wurden ſchwer, mehrere Perſonen leicht verwundet.

Trier, 2. Juni.Dienſtverrichtung für ihrer Mann wurde die Bahn
wärtersfrau Schneider bei Eſch von einem
zuge überfahren und getötet

Namur, 6. Juni.
Ein Wagen, der mit acht Ausflüglern den

verrtchtung

Sein Bruder Kurt wurde in Breslau gleichfalls
Gegen Walter Wenzel liegt der
das Bankgeſchäft

Zwecken gegründet und viele Perſonen auf unred
liche Weiſe geſchädigt zu haben, gegen Kurt Wenzel

zu unlauteren

Unterſchlagung. Walter Wenzel
hatte durch koſtſpielige Anzeigen von vielen Perſonen
Geld für ſeine Geſchäfte erhalten, darunter von
einer Dame deren ganzes Vermögen in Höhe von

nun verloren iſt. Das Bankge
ſchäft wurde polizeilich geſchloſſen.

Eerlin, 2. Juni.
Petroleum erlitterr der 12 jährige Sohn und die
8 jährige Stieftochter des Ehepagares Schaf in der

Beim Feueranmachen mit

ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie
in bedenklichem Zuſtande in das Krankenhaus Fried-
richshain eingeliefert wurden.

Wilhelmshaven, 5.
Wangeroog

Miethauer, Looger und Kolbe infolge des Kenterns

Jn der blauen
die Matroſen

Juni.
ertranken

Zwei andere Perſonen wurden

Braunſchweig, 5. Juni. Geſtern abend gegen
7 Uhr fuhr ein im 80 Kilometer- Tempo fahrendes
Automobil von Braunſchweig durch die Ortſchaft
Meine, plötzlich kam aus einer Seitenſtraße eine
junge Radlerin angefahren.
wurde vom Führer des Automobils dermaßen ſcharf

Um dieſe zu ſchonen

Auto ſich zweimal um ſeine eigene
dann mit voller Gewalt gegen

Beſetzt war der Motorwagen
Der Beſitzer des Wagens, der aus

Leipzig ſtammende Oberleutnant z. S. Fritſche, wurde
ſofort getötet, ferner war auch der Kapitänleutnant
Aßmann aus Kiel ſofort tot. Oberleutnant z. S.

einen Schlüſſelbeinbruch und der
Schlüſſelbein und einen Unter

Die Strafkammer des Land

6 Monate der Unterſuchungs
Die Hebamme Kunze

Jn Bergheim (Oberbayern)

wurde getötet, zwei Frauen

Während einer nächtlichen

üter

Ein Wagen vom Zug über

der Nähe von Rochefort paſſierte,
wurde von einem rangierenden Zuge erfaßt und

Fünf Perſonen ſind tot und drei

des Vor

worden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 14. Mai

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr. Leſegottesdienſt.
Katholiſche Kirche Vorm. 8 Uhr. Hochamt

und Predigt, vorher Beichte. Herr Vikar Schäfer
Purzien; Nachm. 1Uhr: Abendmahlsgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

Diese gibt sofort jeder
auch nhur mit Wasser und
etwas Wurzelwerk her-

gestellten Suppe überraschend Krätftigend Woblgeschmack.
Otto Riemann, Colonialwarenhandlg., Mittelstrasse,

Forgauerſtr. 12

Sehwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben Chemikaſien, Partumeriten.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

a Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Glückwunſch karken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.



Gute kernige

Dachsplött,
Glasdachſteine,

Dachpappe, Theer u. Kebemasse e

ſowie Dachſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Phosphorſauren

Bürgergarten.

Sonntag den 14. im
abends 8 Uhr

Garten Konzert
mit Feuerwerk und

Jllumination.
n Eintritt 30 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz.

Damen-Jackets und Paletots
in schwarz und farbig,

Damen-Uinhänge in schwarz,
Damem- Stammäntel.

Dammnen-IKostiiumröclkge schwarz und farbig
Jallals a zum Bee

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt J
nötig, empfiehlt die

a Annaburg.

25 Naftalan, 75 über
fettete Seife enthaltend, gegen
Flechten u. Hautausſchläge

ſehr zu empfehlen.
Zu haben bei:

Alfred Eilers, Apotheker.

ff. Malzbier
empfiehlt

Mühlenſtraße.

Feinſte Apfelſtnen,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

empfiehlt in größter Wahl

Carl Quobl

Eleganter Sitz

und fertige

R. e e g m 7 See geherichenn will,

IIIIIIIIIIIIIIIIkauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,

empfiehltwen Carl Mörtz.
Feinſte c

MeſſingApfelſinen
empfiehlt

ff. Matjesheringeund e Kartoffeln
Win J. G. Fritzſche.

Kückenfulter
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn

Weijen Mahhier

Otto n

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius z
Carbolineums-

Lacke, Pinſel u
am billigſten und beſten bei

Bei

Okfko Riemann.

n Gingham, Zephir, Organdy,
Batist, bunt und weissempfiehlt in großer Insnahi Carl Quehl.

n H
HranſrLimonaden

Selkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

Knape Mürk's
Enkalyptus Bonbons

S

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei.
J. G. Fritzſche.

Geldbriefkonverts,
Aktenkonverts,

Muſterbentel
empfiehlt

e e 7l en J S

B. BDerkauf auch auf Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Gsrar Streiner,
Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

Vertreter für Annaburg und Umgegend

Carl e

Bevor ſie ſche ein Fahrrad

anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur
erſtklaſſtgen Warken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntel, dohläuche ſowie gämtl. Fahrrauteile

halte ſtets auf Lager.
Reparatur-2Werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaschinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

u

Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.
Fabrik Niederlage

Herr Kaufmann

empfehlt

Buchdruckerei.
Her Steinbeiß,

Waſchanzüge

Waſchbluſen
Waſ chhoſ en

in allen Größen

Carl Quehl.

Herar Naumann Wutenberg
Atelier für feine Damen -Sohneiderei,

unter Leitung einer bewährten Direktrice.
Hochmoderne Kleiderſtoſſe.

Pünktliche Lieferung.
Trauerkleider nach Maaß innerhalh 24 Stunden

e fertige schwarze Blusenschwarze Röcke halte für vorkommende Trauerfälle in allen
Weiten

Verein
Sonntag den 14. Juni, von

nachmittags 3 Uhr ab:

Schießzen.Zahlreiche e erwünſcht.

Der Vorſtand.

Alle SortenDachpappen,

Theer, Klebemaſſe,

gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Karl Zobexbier,
Klempnermeiſter.

Zentieis
in neueſten Muſtern,

und brahbeinfassungen

empfiehlt billigſt

n Prelin
vornehm

wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Kusſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei: Ia Bucie,

Otto Sehrund Apotheker Wilers.

a Pfund 160 Pfennige.

Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Zitronensaft
aus friſchen Zitronen

Flaſche 25 u. 30 Pfg.S empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

und Malta- Kartoffeln

ſind eingetroffen und empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kaninchenzuchtverein
Sonnabend den 13. Juni

abends 8 Uhr.
G Verſammlung G

im „Vereinslokal zur Weintraube“.
Der Vorſtand.

Visiſtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Carbolinenm

S

s vHerzlichen Dank
Allen Denen, die uns
unſerer Silberhochzeit mit
Geſchenke und Glückwünſche
beehrt haben.

Beſonders Dank den Mit
gliedern der GeſaugsAbtei
lung des Männer- a tnverein

S für den ſchönen Geſang.

W. Moltrecht und e

S e v e

i iceetehet vom e c
h unſerer teitren Entſchlafenen
drängt es uns, für die vielenTerrazzoFußboden

zuſprechen.

Beweiſe der Teilnahme hiermit

unſeren herzlichſten Dank aus

Ganz beſonders Dank Herrn
I Paſtor Lange für die Troſtes-

worte am Grabe, ſowie Herrn e
Lehrer Trautmann für Leitung
S der Geſänge; desgleichen auch

Dank für die überaus reichen
Kranzſpenden und das ehrende
j Geleit zur letzten Ruheſtätte

Namens der trauernden
Hinterbliebenen

ſanſe ſen in v

Prachtvolle Kaffee Doſe oder 5

geſänge. ichdem Direktorium der Stein

im Haushalt vorzüglich geeignete
und Verwandten,

J Verſtorbenen das ehrende Ge
J leit zur Ruhe gaben und ſeinen

Bei Mehrabnahme Vorzugspreiſe.
J ſchmückten.Neue Matjesheringe

an sagrng
Für die zahlreichen Beweiſe

der Teilnahme beim Begräb
nis meines lieben0 Melange ſo Kafer o Mannes

und unſeres guten Vaters
ſagen wir hiermit unſeren herz

lichſten Dank. JInsbeſondere Dank Herrn
Paſtor Lange für die Troſtes-

I worte am Grabe und Herrn
J Lehrer Drautmann und dem

Knabenchor für die Trauer
Jnnigen Dank auch

ſeinen Arbeitskol-
Bekannten

welche dem

gutfaäbrik,

legen und allen

Sarg ſo reich mit Kränzen.

Die trauernde Witwe
Alhwine Löbser

und Kinder.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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